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Einleitung. 



Bei der anerkannten Verschiedenartigkeit der Peschita 
können wir über die ganze Anlage der P. nur dann zur 
vollen Klarheit gelangen, wenn jedes einzelne Buch in ihr 
einem eingehenden Studium unterworfen wird, wenn klar 
und deutlich erwiesen ist, was Eigenthura des Uebersetzcrs 
bleibt, und was er andern Versionen entnommen hat. 
Den Weg solcher Einzelstudien haben bereits angebahnt: 

S. Frankel, die syr. Uebersetzung der Chronikbücher 1 ). 

P. F. Frankl, Studien über die Septuaginta und Peschita 
zu Jerermia (Breslau 1873). 

Fr. Baethgen I) Untersuchungen über die Psalmen 
nach der Peschita (Kiel 1878). 11) Der textkritische Werth 
der alten Uebersetzungen zu den Psalmen 2 ). 

C. H. Cornill, das Buch des Propheten Ezechiel 
(Leipzig 1886). 

M. Sebök (Schönberger), die syrische Uebersetzung 
der zwölf kleinen Propheten und ihr Verhältniss zu dem 
massoret.Text und den altern Uebersetzungen (Breslau 1887). 

B. Oppenheim, die syrische Uebersetzung des fünften 
Buches der Psalmen und ihr Verhältniss zu dem massorct. 
Text und den älteren Uebersetzungen (Leipzig 1891). 

Heinrich Weiss, die Peschita zu Deuterojesaia und ihr 
Verhältniss zu MT., LXX und Trg. (Halle 1893). 

H. Pinkusz, Die Untersuchung der Proverben. (Z. A. 
T. 1894 S. 65 ff.) 



*) Jahrb. f. prot. Theol. 1879. 

2 ) Jahrb. f. prot Theol. 1882 S. 405 ff. 
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— IV — 

Diesen vier letztgenannten Dissertationen schliesst sich 
vorliegende Arbeit an, deren Aufgabe es sei, die syrische 
Uebersetzung des ersten Buches Samuel und ihr Ver- 
hältniss zum MT., zu LXX undTrg. zu untersuchen. 1 ) 

*) Ich habe die Ausgabe von S. Lee, London 1823, benutzt, 
dieselbe mit dem syrischen Text der Londoner Polyglotte collationirt. 
Ferner benutzte ich die photolithographirte Ausgabe der Peschitta 
von Ceriani und die editio Mausul. An schwierigen und zweifelhaften 
Stellen habe ich mir in Ephrams Citaten und in der Varianten* 
Sammlung des VI. B. der Lond. Polygl Raths erholt. Die IJrumia 
war mir nicht zugänglich. 
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Cap. I. 

1. d’div D’noirrp. p. Jjjo» lAlei ^ (vgl. Trg. «noia 

K'K'33 ’Töfjno) ; vgl. P. zu Num. 23, 14; und zu Jos. 11,3, 
wo sie rtByon neypn ^*UG vocalisirte; denn auch 

dort hat sie l_oow 9, 15 übersetzt P. >o^ für *1^, 

Trg. wie hier. LXX hat an unserer Stelle ^Vd, sie las 
nach Wellh. = 'Oiv (l Chr. 6, 11 Ketib). Die Lesart 

des MT. D’oiv entstand durch doppelte Lesung des o im 
Beginn des folgenden vo (vgl. Wellh., Klosterraaun). Jeden- 
falls P. eher für MT. als für LXX. 

2. O’tM W 1 V 1 . P. supplirt hinter iSl, Vfi ( -O oi A*1o). 
nns. P. = nn«n (vgl. LXX: rj /«<?). Wellh. verweist 
auf Num.' 28, 4. — W. P. mit PI. Wi (oooio) mit Rück- 
sicht auf das Subj. DH 1 ?’. 

3. nwa. P. so auch v. 9; hingegen Gen. 49,10 

■*i avXtw was schon Hirzel 1 ) „ausnehmend“ gefunden, 
nicht aber auf*) die Abhängigkeit Ps. von Trg. (KWO 

KM iTS'-n) hingewiesen hat *) — otPl. P. supplirt 
IM (oom A*)). 4 ) 

1 ) „De pentateuchi versionis syriacae qaam Peschito vocant 
indole“ S. 21. 

2 ) Ueber den Einfluss des Trg. auf Pesch, vgl. Schönfelder, Onkelos 
und Peschitto. 

3 ) Ygl. Berliner, Targum II, 127 zu Gen. 49, 10. Die Literatur 
zu diesem Verse ist zusammengetragen in „Magazin för die Wissen- 
schaft des Judenthums“ Jhrg. 1890—94 von B Zimmels. 

4 ) Vgl. zu dieser Stelle b. Sabbath 55b, vod wo die Ueber- 

setzung der P. zu 2, 22 UaJ für dk pDB” n*n 

onwn stammt. 

1 
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4. Vor nuo hat P. wieder = pj, was überflüssig 
und störend ist. 

5. P. (vgl. P. Jes. 40, 2) = MT. gegen LXX, 
die nach Wellh. dck liest. 1 ) Klostermann corrigirt O'JtP 
(vgl. cod. X bei Field z. St.) LXX haben noch nach 
D'BK. ßu. oöx rjv adrjj ‘naidiov P. für das (-) des MT. 

6. nnojttl. P. hier und Deut. 32,21 mit Aphel 

JLom (nach P. ed. Maus, vocalisirt) wie v. 7 nioyDn 
(Hiphil). — nojnn 2 ). P. (vgl. P. Hiob 

6,27; 19, 3; Mich. 6,3). — nem ijn. P. 01^*10 
(vgl. P. Gen. 20, 18. Hiob 9, 7). 

7. w p\ P. Jjjls ^OGI Uäoio « Siryn pi 

und hinter roam supplirt sie* njn. Die Übersetzung 

der P. beruht auf dem Bestreben, den raschen Subject- 
Wechsel im MT. zu vermeiden. 

8. Nach Hin hat LXX #?7rev abxtp Uoo ijra> xuptt xal 

tbnu ab was Wellh. gegen Thcn. für eine Erweiterung des 
LXX-Textes hält. In P. fehlt das + der LXX.— noSi 1° 
übersetzt P. mit — LXX für noS rl i<m *ou on = no 

-3 Y?. P. eher für MT. als für LXX. »Sn. P. )<* = ruft. 

9. rtn^ nnKI. P. iLz* entsprechend dem 

voraufgegangenen hSd» *irm ( V gl. Trg. n»'n&n nnai). LXX 
hat dafür *<*i xatitrih) 'tvwmov xuptou , nach Wellh., Then. 
nöthig. P. für MT. gegen LXX. 

10. 'Trby Wwvn. P. ^ ^ 0 <n U^so (vgl. Trg. 
’*•' oip itbxoi) so auch P. zu v. 12; 26; 7, 5, 8, 9; 8, 6; 
12, 10 ;*) LXX: bn (Then.) = xai nporfuSaro *pOQ XUptOU, 

*) So auch Then. in der ersten Auflage. In der zweiten Auf- 
lage (1864) acceptirt er die Exegese Böttchers („Neue exegetisch- 
kritische Aehrenlese zum A. T. a ). Zum Verlassen seiner eigenen 
Exegese in der ersten Auflage scheint ihn Frankel, Ztscbrf. f. d. 
relig Interessen d. Judent. I, 46 bestimmt zu haben. 

2 ) Im i Dagesch forte dirimens, vgl. auch 28, 10 

») So noch 2 Sam 7, 27; 1 Reg. 8, 44, 54 ; 2 Reg. 6, 18; 13, 14 
Ueber den Beweggrund P. zu dieser Uebersetzung vgl M. Ginsburger. 



Digitized by LjOoq le 




8 



11. ino« 'ijn. P. ( yaa^aAO vgl. auch P. Gen. 

16, 11; 41,52; dagegen P. Gen. 31,42 "W = 

Deut. 16,3 'JP — nK H3»n xSl 

ino«. fehlt in LXX — nicht in P. — Nach Then. durch 
6po«ntXtuTov verschuldet. Nach Wellh. vielleicht anstössig. 
üeber LXX zu vnn:i vgl. Num. 3,9; 18,6 Das + der 
LXX (xal ölvov xal peftuapa ob nitrat) fehlt in P. >1TÖ1 P. 
J^Sjico, so auch Num. 6, 5. Rieh. 13, 5, wo Trg. "loco 
hat. Hier hat Trg. „Furcht“ übersetzt. imk nnoi 
’nSy vtn.») 

13. mS“Sy. P. (vgl. Trg. LXX Ueborsetzungs- 

manicr) LXX hat statt nJHi xal aß nj, nicht so P. p\ liest 
P. gegen die Accente zum ersten Glied und verbindet «TnotP 
mit 1. ooi aL^asiao 2aa\ j^sViVt ooi tsi£^s> iXuo 

^ooi = H. sprach nur in ihrem Herzen, und ihre 

Lippen bewogten sich. m3B>S. p. j_. 0 i (vgl. Trg. »nn»3 

so auch P. Gen. 38, 15; Hiob 13,24; 19, 11. 

14. 'Ton. P. . . (vgl. Targ. J'J'en xSn). LXX hat 

vor 'Sy ro mtddptov — ly 3, entlehnt aus 2, 13 (Wellh.), und 
schliesst mit: xal noptuou ix itpoownou xäptou = VT 'JDö roSm. 
In P. fehlt das (+) der LXX. 

15. jyni. P. mit Perl. A ll und hinter no»m hat sie 

iS. "|CtPtn. P. vgl. aber P. Ps. 42, 5; Hiob 30,25 

Ps. 102, 1 fehlt in P. 

16. 'JoS. P. f o = 1 'JoS, nach Then. erleichternde 
Lesart. 'JoS für S könnte mit Koh. 5, 5 belegt werden. 
Sy'Ss. P. hier loi^Ukj 30, 22 {Ja^. 

17. Hinter ”»K'i P. nb und hinter IO' hat sie 

18. nS vn kS ,t»i. p. ^ 0 2. oiL ^ |1 oi^slo (vgl. 
v. 13 in P.). Diese Worte werden von jeder Version anders 
übersetzt. SstMil. fehlt in P. LXX hat hinter Ssxni pträ 

die Anthropomorphismen in den Targumim (Jahrbb. f. prot. Theo], 
XVII, 280 ). 

*) Vgl. Frankel, Zu dem Targum der Propheten S. 4 Anm. 2. 



Digitized by 



Google 




4 



roö Avipbt atnffi xal Umt = nrni ntP'N op. Das Plus der LXX 
fehlt in P. 

20. O’ö’n mepn 1 ?. P. lAieo^j Uc}L (vgl. Trg. pS 
tt'BV obvo) ncipn in der Bedeutung von njtpn nauwA über- 
setzt P. zu Exod. 34, 22; II. Ohr. 24, 23 nicht wie hier. 
LXX hinter ^«löt? xal tilmv = "ifiXrn, nicht aber P. 

21. il3?S. P. <■> was nach Wellh. 1 ) in 

zu emcndiren ist. So hatte schon Pococke (VI. B. der 
Lond. Polygl.). TTtt . . . na» ns. P. 01^5 |Aioa^; Imäj 
vgl. auch P. zu 2, 19. Vielleicht ist für origJj, erijJo zu 
lesen *). LXX schliesst mit xal n daaq rag dsxdraq r rjq y9)q 
aöroü-. ixtk mitrpo Sai, was in P. fehlt. 

23. aitsn. P. aitea. nai. p. -pan. Abweichende Vor- 
läge, in der l mit T verwechselt werden konnte. 

24. rwb V D'-IC3. p. lAV.0^ lioAa = vgl. 

LXX und v. 25 im MT. ncn, abweichende Vorlage. Hinter 
*>331 hat P. in«; vgl. P. Lev. 9, 2 JL^ für biy (s. 
Hirzel a. a. 0. S. 56). 

26. Nach io«m hat P. 'by *>« njn. Den Anfang des 
folgenden Verses nimmt sie als Schluss herüber und beginnt 
Vers 27 mit 

27. ZuA,o = ^enxi. w«. fehlt in P.*) Für -Tn. 
P. wie LXX; abweichende Vorlage. 

28. w*n. P. nnwi, r\b Sink'. p. ,A \U?- 4 ) 



Cap. II. 

1. In LXX fehlt nJH. P. für das (+) des MT. 

*) Der Text der Bücher Samuelis S. 8 Anm. 

2 ) So die lat. Anmerkung z. St. im VI. B der Lond. Polygl. 
8 ) Mss. (VI. B. d. Lond. Polyg.) aber richtig ALU?- 
4 ) Pococke (VI. B. L. P.) verbessert v*U?. 
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P- ähnlich LXX impuofaj, Trg. 2 ) «jpn, 

vgl. P. Prov. 11,10. 28,12. Darnach ist eine Variante 
p« unwahrscheinlich (Wellh.). H3 2 °. fehlt in P. ; LXX 
hat ’n^N3 — iv 3tü> pou. — am. P. mit 1 . «, dem Sinne 

gemäss, vgl. die wörtliche Uebersetzung zu Jes. 60, 5 ^opo. 
am und «n übersetzt P. mit Ethpaal. "nnotp 'a. P. '3 
'jnnotp = 

2. inSa pma. p. inSa j'tro = a ^ 

oilie 8 ). TO. p. ,,.a,A,r.J sinngemäss, vgl P. Ps. 27, 5. 
Uebereinstimmend mit unserer Stelle hat sie noch übersetzt 
II. Sam. 22,32. 23,3. Jes. 30,0. - LXX: 5n obx im* 

&yiog a>g xupiog , xai obx Ion dtxcuog wg 6 dtdg ijpwv, obx imtv 3ytog 

XU]» <mü. *jn^a ttmp ptn wn^Ka pnx pxi 'na «mp pn o p 
für MT. gegen LXX. 

3) nnaa 2°. fehlt in P. — Vor Wf* hat P. die Negation 
wiederholt und mit ) verbunden, |lo (vgl. Trg. *6, LXX: 
M). Ucbersetzungsm. pny. p. > V g| # p 

Ps. 119,134. ‘PK. fehlt in P. rnSby uani t6l. P. über- 
setzt nach K‘thib, was in diesem Buche selten geschieht, 
und fügt am Ende l'JeS hinzu: * a jJ o; 

Vgl. Hiob 31, 28 ’W® py. LXX: xai dtbg tTOt/ia$u>v imvijStö- 
paxa abroö = (f) nM? |?n *?K1, was den Sinn des K‘ri 
nur deutlicher ausdrückt. (Wellh.) P. = MT. gegen LXX. 

4. ntfp. P. mit pl. » fl , 

5. nyiv. P. D'J&tM = ]±sjso, Am. p. mit Trg. 
oj^ol LXX: napfjxa* nv> *') P. = MT. gegen LXX. *ty 

fehlt in P. vocalisirte P. verbunden mit 1, 

vgl. aber P. Jer. 15, 9. 



’) Die ungemein breite Paraphrase des Trg. zu v. 1, 2, 3 stammt 
aus späterer Zeit. Vgl. Z. Frankel, zu dem Targum der Propheten 8. 43. 

*) Anders übersetzt P. in Ps. 9, 3 = lo}|o; vgl. P. P s . 65, 14 
iyyw', Ps. 96, 11, Dpi*, Prov. 13, 9 noe». 

8 ) P. ed Mausil. hat: ,41o. 

4 ) Woraus Then. pasy oder o»asy als Trümmer von 'asm macht. 
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6. VHO. p. T-1101 = A.A^ . 

7. Swo. p. S'ßtPOl = Vä^Ioo. *]«. P. f]«l = ^s|o. 

8. D'po. wechselt bei P. mit O'T, vgl. P. Ps. 113,6, 

wo die erste Vershälfte fehlt, die zweite aber richtig wieder- 
gegeben wurde. awA. P m it suff. iwvrt (Vgl. Trg. 
pnmamsS). >rh '3. p. ^ ist i n V£o 

zu emendiren. Vgl. Wellh. Einl. S. 8 Anm. So schon 

Ephr. z. St. 

9. ’fcn. P. '^11 = 11^0. 

10. wn\ p. n-' r — jäAJ, so auch LXX, S ) die einen 

Zusatz aus Jer. 9, 22, 23 hat = xbpiot &o&evf) * ocf)<nr } ebenso 

Trg. lan', vgl. Th. und Wellh.; P. für das — des MT. 

gegen LXX, gegen MT. für LXX und Trg. bei vwr. Ab- 
weichende Vorlage. P. on'byi, das 1 kann sich von 

dem voraufgehenden angesetzt haben = .Vv -. (Trg., de 

Wette). VO'iö. P. vgl. P. Num. 7, 10. 20, 10. 

Deut. 9,7.24. Hingegen hat sie Hos. 4,4 1 ; *ALo . 

11. Nach in'a by. hat P. w« n:m mn = ) » M0 0 oa 

oi2AjV ■>yj'“n ergänzt P. mit ‘fl nt*. P. '30*? 

■n= > 0 ,^, vgl. v. 18. Uebersetzungsmanier, vgl. 

Then.- LXX. 'statt fn — xai zareXtittu aördv ixet 'tvwmov 
xouptou , xai änrjXVev elg ’ Ap ... =. nnOTTI ttS*) 'H 'OdS OtP matyi 

(Then.); P. wie MT. 

13. Dyn 4 ) . . . BctPö!. P. beginnt mit einem Zusatz: 
vbv :Sto onb wqn = ^ v o^ 0r a^o 

own. Andere Vorlage. Für oyn m hat sie mit Trg. (Köp JO) 
gelesen und ergänzt mpS =» 0001 jjovs? |-o?]o 

*) So übersetzt P. nnwo Thr. 3, 43, 44 

2 ) Die Behauptung Theu., dass die Treue der LXX gegenüber 
der grenzenlosen Willkür des Trg. anzuerkennen ist, scheint gerade 
bei diesem Verse, in den LXX zwei Verse aus Jer. 9 (22, 23) 
interpolirt, vielleicht denn doch nicht am Platze. 

8 ) Then. conjectirt nach LXX: p»Sp. 

4 ) Wellh. liest auf Grund Exod. 29,28 oyn-nno. 
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— Brat-fe. p. consequent "^3 IfS^. nK0 — '^a 
Vulg. verbindet BctPOi mit ijn' 1 ) nS v. 12. 

14. nsni. P. dem Sinne gemäss, als ob es stände 
nSiPi, mit Vulg.|( mittebat) -^k,oicc. — LXX, Volg. suppliren 
abii)», eam; P. nicht.— m und nnbp übersetzt P. wie n«l 
nipiton ran mm in Exod. 27, 3. 38, 3.1. Reg. 7, 40 
= |l?j-o Ij^l, aber mit Ribbüi *13. P. Soi. n. p. gegen 
MT. mit allen Uebersetzungen: l^, vgl. LXX: laux<j>. Vulg. 
sibi,Trg. ««Pß3^. Andere Vorlage. W. P. richtig 0 oai 

15. D3. P. (DJl) = »sic, was auch Dittographie des o 

in v. 14 sein kann. 3^nn n«. p. ] a ...^ « V g|. 

v. 13, dem P. conformirte: n3t(,i) '031; v. 16 übersetzt sie 
auch nicht 3bnn. np'-N^l. P. mit T.XX = npN“K^l, vgl. 
v. 16 ’/ifip^. P. also für LXX gegen MT. Andere Vorlage. 

16. lON'l. P. ION. perf. ohne 1. aSn fehlt in P. 10N1 
P. wieder ohne I. 2 ) A. P. las K‘ri und K‘thib, sie hat: 
H oil, so auch Vulg. (Trg. übersetzt frei.) 0V3. P. |i^ . 
LXX: np&rov & s xafiyxtt, P. steht näher dem MT. als der 
LXX — Vulg. iuxta morem hodie, und Böttcher vermuthet, 
dass neben oi '3 auch pn3 gestanden hat. (Then.) vgl. auch 
Wellh. ’nnp 1 ?. p. richtig mit part., womit sie gewöhnlich 
das fut. ausdrückt. Trg. p3D’ LXX: kWo/uu. 

17. -n m» nt . . '3. p. ^ 0 ^>1 ? 

Die Version der P. erklärt sich leicht als ein irr- 
thümliches Zurückgreifen auf *n 'io nN im selben Verse. 
)-»rLo >o^o kann auch corrumpirt aus llsj_o = j^Lo» ji<-^ P 
sein, vgi. P. 3, 14; 10,27. LXX hat nicht oiPJN.i; P. für 
das (+) des MT. 

18. P. setzt ip nach ‘wiotn, j.V ? v ^ oiaxo , und 
verbindet deshalb mi mit l = - 



') Trg. ergänzt SmnS. 
2 ) Bd. Maus, mit ). 
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19. H3t^. P . aüi C i gL aL 1 ) so ist P. 1, 21 nach Welih*.) 

zu lesen. o'övi na» rw. p. mj 'na? = g,* ,, vg i 

P. 1,21. • • 

20. Dt?'. P. jn’, LXX woraus nach Welih. B'ü’’, 
dann o»' wurde. P. eher für MT. als LXX. W*). p. 
gegen MT. für LXX; ob l X pr,aaq n W b»; andere Vorlage! 
lölpö^. P. D01pü^ t LXX xai dnjjMev 6 äv&pwnoo slq röv r 6itav 
abroö = löipö^ vwn i<7m, vgl. darüber Welih. Hier P für 
MT. gegen LXX. 

21. IpO ’3. LXX *ai ' enioxi<f>axo= npD'l, P. hilft sich 
durch folgende Umstellung: iWt n» ipc nvn«) |ÄS j 

— tt 09. P. 'fl 'JeS = vo^, so LXX, Trg. 

Ueberlieferung. 

22. JiarB” p. euphemistisch LXX lässt 

die zweite Vershälfte weg, vgl. dagegen Welih.; P. für das 
+ des MT. gegen LXX. nwaxn.«) p. m it Trg. (jhAjA) 

abgeleitet von dem verwandten Stamme — 
wenn auch nicht im engem Sinne — . nno fehlt in P. 
ijno THU. P. mit Trg Uäj 

23. DT1 oym, p. sie ^ ann vielleicht, 

wenn die Vermuthung gewagt werden darf, dass ^ in fi 
zusammenfloss, D2JH5n gelesen haben, wofür P. Gen. 27, 2 
als Beleg dienen dürfte. In LXX fehlen diese Worte. P. 



*) Lond. Polygl. hat gleich 1, 21 — aA^?gV)\ ad purgandum 
(lat. Uebersetzung). 

2 ) Einl. S. 8 Anm. 

8 ) Ueber das Fehlen des Schluss-he s. bei Böttch.; Welih. con- 
jectirt auf Grund 1,28 (Paül). 

4 ) Wenn P. mm am Anfang des Verses vorgefunden und es 
nicht selbst aus logischen Gründen hingesetzt hätte, so hätte Böttch. 
einen Anhalt für seine Vermuthung, dass vor » 3 , *m ausfiel; vgl. 
dagegen Welih. 

5 ) Vgl. Geiger, Urschrift und Uebersetzungen der Bibel S. 272. 

6 ) Vgl. Leop. Löw, der synagogale Ritus in Frankel-Grätz 
Monatsschrift 1884 S. 366. 
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hat das 4- des MT. Statt oyn hat sie ’«* ariparot nand g 
roO Xaoü xup(ou = ro.T cp, vgl. Wellh.; P. für MT. gegen LXX. 

24. 'n ojt onajoi) P. |^, v oAj| 

vgl. Vulg. Luth. de Wette, LXX für onayo, onajto = toO 
pi) douXtutw Xaöv % 9t& = 'nS Djtn laue. P. für MT. gegen LXX. 
Targ hat «öP pjn 2 ) vgl. b. Sabbath 5b b. 

25. lttei. P. Ujic > 0 ^ ^ ähnlich LXX 

xai npoaeu^ovrat bnkp adrou itpbs xoptou = JUT Sm iS lSScfini. 

P. = LXX. Sie halten eine vom MT. abweichende Vor- 
lage ! A ^e/V *o. P. ^ so auch Trg. W po. 

26. P. hat nach ‘Hfl , l = "WO, vielleicht eine Ver- 
schreibung des folgenden Für oy hat P. beidemal 

^ = ^3 vgl. P. v. 21 und Trg. z. St. 

27. n^n.3) P. übersetzt affirmativ, was auch 

zu den vielen Eigenthiimlichkeiten des Syrers gehört, 4 ) sie 
hat: (vgl. Altschüller in Stade, Ztschr. 

1886 S. 212.) ornvo.») P. mit Sing. ) 0 <n t jd. ny» n 'ib 
verwandelt P. in einen von abhängigen Genitiv und 

ist nicht genötbigt mit LXX (tooAw) und mit Trg. (pnytPCi) 
zu suppliren. Hier also P. für das (— ) des MT. gegen 
das (+) der LXX. 

28. ^ setzt P. nach in# irni, was sie wie Trg. mit 

verb. fin. giebt: rntDp vtprb. P. bildet nach 

ihrem Sprach vermögen eine dem MT. ähnliche, sogenannte 
etymologische Figur; sie hat: fcamjp worauf sie 

folgen lässt, das im MT. nach "iie# steht. 



*) Bw.: „das Gerücht, welches ich das Volk Gottes überbringen 
höre“ geht wohl auf Raschi zurück, der sich auf h'ip vvayn Exod. 36,6 
beruft. 

*) pi = murren, lärmen vgl. j. Ab. sar. III, 42c. 

8 ) P. 1 Reg. 21, 19 übersetzt rogativ. 

4 ) Vgl. Cornill, das Buch des Propheten Ezechiel S. 148. 
ö ) Das Suff, bezieht sich auf das Collectiv iva (Böttch.). 
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Ttopn^ giebt P. mit verb. fin. verbanden mit l. 1 ) LXX hat 
am Ende des Verses tUßp&mv = nbasb. P. für das ( — ) des 
MT. gegen (+) der LXX. 

29. -nnjoai 'nata. P. hat PI. vocalisirt. JWJ. P. ^ 
Sie hat den MT. vor sich gehabt, aber pp und 

pN 'verwechselt (pPO = JJNö seit der Wüste her) und 
D3«nan 2 ) abgeleitet von »TO = wählen, sie hat: 

(Wellh.). 'ayb. P. '»y.») icsyan. p. .Vv] vgl. aber 
P. Deut. 32, 15. LXX: = IB'30; statt vm -ib>» 

pPö hat sie duatM dip&aXpf = py WQf (Then.); statt 
DDNnanS hat sie ’ eveuloretff&ai = oaa^anS = segen (vgl. 
Schleussner IJ, 363). P. für MT. gegen LXX. 

30. tttowr. P. ^v.i ; so Trg. (JWOB”). ibp\ P. 
vgl. aber P. Gen. 16, 4. 5; P. Hiob 39, 34. 

(MT. 40, 4.) 

81. o'sa d'ö’ run ergänzt P. mit dem üblichen dkj 
nm' = Lk^le 4 ) ^lc|. n*a vor "pH fehlt in P., vgl. Th. 
zu v. 30. 

32. pyo 6 ) IJf noani hat P. nicht, sondern dafür: ,-nljo 
1^ = -paa oatr troo und für Saa, wodurch 

sie ein dem’ ersten Versgliede entsprechendes Parallelglied 
gewinnt. P. scheint hier eine vom MT. abweichende Vor- 
lage gehabt zu haben. 

33. LXX: WM, lrp und vor tNMK noch: mm. 
P = MT. gegen LXX und für das ( — ) im MT. gegen das 
(+) der LXX. 

35. Nach jna hat P. wohl Duplette 

*) Da narmi prägnant ist, so scheint der Sinn, den Th. hinein- 
legeu will, um den Zusatz der Septuaginta zu rechtfertigen, gezwnngen ; 
der Zusatz selbst aber, nach Wellh., eine matte Erklärung. 

2 ) Hif. von ma 2 = essen, vgl. 2 Sam. 18, 5, 6, 10. 

8 ) Das b ist ein Rest von Smtt” (Hitzig). 

4 ) LXX hat vocalisirt: rd tnzipjxa aob 

5 ) Dies Stelle hat den Exegeten grosse Schwierigkeiten verursacht 
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des '32^3 1B>»3, bei P.: Y?nn*n. p. ^gUo, vgl. 

dagegen P. v. 30; Trg. übersetzt hier, wie v. 30 (tMDtP'l). 

36. 'Jnco übersetzt P. .1 . y = vgl. dagegen 

P. 26,19; P. Jcs. 14,1. nwwn hrw *5N. P. ^ ^ 

Uolo = ffwanö in« Sk. 



Cap. III. 

1. m,T n«. P. )L*jio > 0 ^ = ’«■> ’JoS, so auch Trg. 1 ); 

vgl. P. 2, 18. LXX: tu) xupttp. pioj. P. JjL^ 5 , so auch Trg. 
(K'Sj), vgl. dagegen P. II. Chr. 31,5 »* 0 )- LXX: 

diaariXXouaa (s. Wellh.). 

2 . tmn DVD. p. mit PI : <aJci lAieo^s, vgl. v. 1, 
und Wellh z. St. nvo. P. ^ = 1133, wie Gen. 48, 10. 
(LXX). nS. P. **Si, vgl. LXX: xal. Also P. gleich LXX. 
Uebersetzungsmanier ! 

3 . 1*133* . LXX: imtrxsueuriH/vai — 3 ' 5 M (Wellh.). P. für 
den MT. gegen LXX. Trg. übersetzt sehr frei. 

4 . Skiö» Sk. LXX: Skw SnioP, s. Th. und Wellh. 
P. für den MT. gegen LXX. 

5 . 33tP 31B\ P. ^e. 0 , \j, so auch v. 6 , als ob sie ^ 
33tt> (v. 9) gehabt hätte; kann auch Uebersetzungsmanier sein. 

6 . Skicip 1 °. hat P. falsch übersetzt, 2 ) wenn sie es 

mit (Accst ) giebt, da es doch nur Vocativ sein 

kann, vgl. Wellh. LXX hat richtig: lapouijX. Aber ro 
dtuTtpov hinter *Sp hat keinen Werth, (Wellh. gegen Th.). 
P. gegen das Plus und auch gegen das Minus (SkiöIP 2 # ) 
der LXX. 

8 . P. vgl. v. 6 (HP). Nach op'i 

ergänzt P. Skicb». tf* 1 p vocalisirte P. N^p t = Ifo. 

9. n*m fehlt in P., sie hat OKI. 0PB3 opc3. P. 



*) Für 'Sy '3sS hat Trg 'Sy "na. 

2 ) So auch v. 8. 
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= D'öyo. Nach hat P. UfLo, conforrairt 

dem v. 9. 

12. hSdi Snn übersetzt P. mit Substantiven: 

U^aLa^o. 

13. onSi) D'SSpö hat P. wohl aus euphemistischen 
Gründen abweichend vom Texte übersetzt, sie hat: 

^oiqJlä oooi, was zu ihrer Uebersetzung 

(2, 17) stimmen würde. P. eher für MT. als für LXX. 
nro. P. |) ä, vgl. P. I. Reg. 1,6. 

14. 'npairj pS. P. ^ 

Po, was in ? a zu emendiren ist, vgl. Wellh. Einl. 
S. 8. Anm. 

15. nr»3D31 rm. P. mit PJ. Ua*noo U^rS. 

1\ W = 

17. Nach T*w in UM» hat P. heidemal Ujlo. inon. 

P. -^oiä^ ist in zu emendiren, vgl. P. zu "insn on 

und Trg., und P. zu v 18 "ins **b). P. 11. Sam. 14, 18 

18. Nach "®*n hat P. 2 ) (vgl. LXX: 'Hr)Xi). Hier 
hatte P. eine vom Ms. abweichende Vorlage, da gleiche 
Ergänzung des Subj. in P. und LXX. 

19. ^'1. P. ^to, was in ^ä-^o zu emendiren ist 
(Wellh. a. a. 0.). 

21. Der Text der P. lautet: Ava TW ntnnS *n rpi 
'bah ^icip w \ti mir. Sie hatte den Anfang 
des IV. Cap. im MT. als Schluss des 21. v. im 111. Cap. 
so auch Vulg., vgl. Wellh. zu v. 20. AtwnSwo fehlt in 
P. LXX: xai . . . fehlt in P. 

Cap. IV. 

1. Bei P. beginnt der Vers mit vgl. P. 3, 21. 

LXX xat iyewij&r) iv r at£ fjfiipats ixetvatg xai trvva&poi£ovTac aXXu- 

J ) LXX D'nS« D'SSpo, vgl Geiger, Urschrift S. 271. 

2 ) P. Lond. Polygl. hat nach onann bs nt* jLtjlo 
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pulot M iopayjX dt xiU/iov, und deshalb für 'B^o ntnpS nur 
Dfi»*>pS = tk äxavnoo) auxok- Vgl. Wellh. und Th. z. St. In 
P. fehlt das Plus der LXX. 

2. Vor ntnpS hat LXX: *k x6Xt/iov. P. für das ( — ) 
des MT. gegen das (+) der LXX. Bwn. p. | o01o , s i e 
scheint die Bedeutung dieses Wortes nicht gekannt zu haben ; 
30, IG übersetzt sie auch nur sinngemäss. Die Bedeutung 
des Wortes in 10, 2. 17, 20 giebt sie richtig wieder. 
Vgl. auch P. Num. 11,81. m P. vocalisirte mit LXX, 
^3*3 = o^_aJ|o, Ueberlieferung. 

3. nnpj wird hier von P. mit wie v. 11, anders 

aber 25, 43 übersetzt. Sie hat für np^ verschiedene Aus- 
drücke. Nach 'n ma hat P. vgl. v. 4. In LXX 

fehlt n’i3j xijv xtßwrdv xov tttoö fjujwv ? so auch v. 4 (zwei Mal) 
u. v. 5. (Wellh.) P. = MT. 

4. TOi ar\ p. Isojs jA*, nach Trg. oder 

Tradition, »"ans jo H; denn Rieh. 1,9 mn arv hat sie 
ohne übersetzt; |ja^ otPl fehlt in LXX, Vulg., 

vgl. Wellh. und Th., P. und Trg. haben cs. P. also für 
(+) MT. gegen (— ) LXX. oviton hat P. mit ge- 
geben, conformirt dem rntm <n t vgl. Wellh. zu 2, 23. 

6. nmn . . . Sip ne. P. bezog nmn auf *?ip und hat: 
}joi tLo ooi Ule, vgl. dagegen P. v. 14. nVrnn fehlt 
in P. 

8. DOon. P. 1 ) übersetzt mit Sing., weil sie oviSan 
auch immer mit (Sing.) giebt. TO P. mit P], ^ 
- "D*iö3 2 ) P. wohl um die Schwierigkeit, die auch den 
Exegeten Sorge macht, zu heben: I^ä^äo, 3 ) so auch 
LXX. xal iv vfi ipyjfup, P. = LXX. Kann auch unter dem 
Einflüsse der LXX. entstanden sein. 



*) In P. Lond. Polygl. ist durch ein Homoeoteleufcon 
on nS» weggelassen. 

2 ) Wellh. conjecturiert mai. 

*) Ceriani ohne o = lj 
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9. onwAn. p. ergänzt DD», so auch LXX, vgl. Th. 
z. St. und P. LXX zu -vbt loA'i y. 10. Also P. = LXX. 
U ebersetzungsmanier. 

10. ittA'l. P, ergänzt \ v.v l LXX airoug. 

P. = LXX. Uebersetzungsmanier. iD3’l. p. mit Sing. 
^x>^o *) mit Bezug auf das Subj. so auch LXX. 
Ebenso iSnA für Ans 1 ?, so auch LXX. Nach T*® hat P. 

und nach iSc’l (MT. Stro» jo So’i) 001 

12. pirr«*). P. schiebt ein fl'Sö = 2Uo ? ^e;Trg. 

n’3T NtsatPO; vgl. Wellh. FTW. P. ohne 1 und umgestellt, 
weil frei übersetzt: . .mn A ..i ^o. 

13. JH T. P. ^ so auch v. 18. LXX 

Tinpä t ijv ituXrjv oxoitsüwv rf)v M6v = 1"nn HCXO “IJ?U T *A, nach 

Wellh. und Th. richtig. Vgl. Trg. (Np/i). P. — MT. gegen 
LXX. nBJfQ. P. verbindet mit 1, wodurch ein guter Sinn 
gewonnen wird, jooi ?Uo- m P. vgl. aber P. 
Rieh. 7, 3. 

15. n» «wn ffjnwrp. p. j ool ^ 

— *1 4, U^c.Jo. vgl. Th., der auf Zahlzeichen (f-V) verweist. — 
nop. P. löp = 0f £u, vgl. I. Reg. 14, 4. 

16. '»103 P. hat doppelt übersetzt L+J] Nach 

IÖN '1 2 0 hat P. all., nvr fehlt in P. 

17. '30^. P. 'Joo (LXX). Uebersetzungsmanier. 

18. Nach nwo hat P. A..v v ijn.») p. vi, 
vgl. v. 13. 

19. AS 4 ) übersetzt P. richtig Zwischen 

nSSvnn schiebt sie das übliche 3ipm = pote»m 

in P. aufgelöst: ... ^q, vgl. P. v. 12. 



*) Ed. Maus. QDyLo, auch Trg. hat PL 
2 ) LXX 'Js/uwahg — wo». Deshalb conjecturiert Wellh. Wö'au. 
8 ) Vgl. Wellh. Eiul. S. 14 und Geiger, Urschrift S. 243 zu 
Lev. 20,10. 

4 ) Vgl. Müller, Hebr. Gramm. 91a. 
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20. P. mit LXX: xal iv rui xatpai abrrjq = fiyil 
= Ia^juläo nnrrni. 1 ) p. ohne 1 ^£ o ). naS nnv sbi. P. 

oii^Ä 13 © wird in A-*A->] JJ© zu 

emendiren sein. 

21. wb. P. ipan Dtp = Uebersetzungs- 

manier. TD3 P. entspricht |p^] (HDD). nSj. 

P. sinngemäss. 

22. Bthut. P. latLj U^j. 

Cap. V. 

2. U’Jf’l. P. oiaho^ojo, von Personen, vgl. P. Gen. 

43,9; 47,2. Von Sachen ^5, fut. .n^<, chald. pH; 
vgl. P. Gen. 30,38. 4 ‘ 

3. nam. P. hat waren -3 ia^a-k,lo ; LXX hat mnoo nicht, 
P. für das + des MT. Vor ftt*n hat LXX: *at tloytöov «fc 
otxov Aayd. >v xal »Ido» P. für das (— ) des MT. s. Wellh. z. 
St. u. Then. zu v. 6. WoS — hier und v. 4 übersetzt P. 

mit ^mos) = VEN^ (vgl. LXX, Trg.), Uebersctzungs- 
manier, z. Wellh. z. St. Wl. P. . .«m B £) 0 im, V gl. 
P. Ps. 24,2; 40,3; 65,7; 89,5: 

4. mneo. p. jj^j .V, nicht so v. 3, wo sie wie 
Trg. oijAaj liea^ hat. mn* p*W — hier hat P. richtig 
j. * j Vi? oi^asl s> >0 fO, hingegen hat sic v. 3 abweichend 
vom MT. l<*y ? . — jrBO btt. P. ergänzt Wn = l^saa») 

vgl. 1, 9; 21, 14. (P-). vby pn pl 2 ). P. 

i-nA^i v a^ ? oCaao^o = wj pn ng^, (vgl. LXX, Trg.), 
s. Then. z. St. Uebersetzungsmanier. 

5. pn n’3 fehlt in P., der Ausfall erklärt sich da- 
durch, dass P. DW wie Trg. (pVt) übersotzte 

und dann auf das äusserlich ähnliche m by des MT. über- 

*) P. Lond. Polygl. hat für niasjn nsisnni ]A_«_u ^jlojo, 
was eher eine Erklärung als Uebersetzung ist. 

2 ) LXX am Ende för vSy . . . p*i nlrjv f) f>d%tq Aaywv öneXeipfty, 
wo Wellh. in pdyte das hebr. p"i finden will, vgl. Wellh. z. St und 
zu 13, 21, vgl. auch Einl. S. 10 f. 
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ging. Am Schlüsse fügt LXX hinzu <*« bntpßakovTtq 6nep- 
ßatvoum = uSi O (Then.), über das ursprüngliche Gut 
dieser Notiz vgl Wellh. z. St. P. hat das Plus der LXX 
nicht. 

6. 0^03. P. vgl. K‘ri, Trg.), 1 ) s. Then. 

Wellh. 

7. WK-W, P. 50^1 = T1WK '33, und 

nach p V> ] 0 oi. Trg. hat p O nicht, dafür W nw 
tfnno umschrieben. 

8. Vor btnv' — drei Mal in diesem Verse — 

hat P. jedes Mal = nin\ n: Viötn übersetzt P. nach 
den Accenten mit Trg. ( n^): ojlo|o. LXX nehmen 

n« als Subj. zu Vlötf'i und ergänzen das dem 30' auf diese 
Weise entzogene nothwendige Wohin? durch ^päq 
(Wellh.) Vgl. über diese Abtheilung Wellh. gegen Th. z. 
St. P. für das (— ) des MT. gegen das (+) der LXX. 

9. VW») fehlt in P., sie construirt frei: JAä 

| a «^ooi öiaaÄoil? == nn\i ihn i30n ^rrto 

Tj?3 * T. n OPö/ p. l^a^o *= H3Ö, vgl. dagegen P. v. 11 
und P. 4, 14. nnt&w. 8 ) P. hat zwei Uebersetzungen: 
I) ^oouiÄ^alo a-*?A- 4 ,|o, 4 ) die vielleicht nach LXX und 
Trg. 6 ) gebildet wurde. 11) Eine das Hebr. treu wieder- 
gebende: ^ ovJAa>]o, 6 ) die auf der Aus- 

legung der jüdischen Exegeten beruht (vgl. Raschi) und 
deshalb von späterer Hand herrühren kann. 

10. ppy . . . VW fehlt in P. und in verschiedenen 
hebr., griech. und latein Handschriften, und kann leicht 
durch ein Homoeoteleuton verschuldet worden sein, vgl. da- 



*) Vgl. Mischna und Tosefta Ende Megilla. 

2 ) Der Ausfall des erklärt sich aus der P. Lond. Polygl., 
wo der Schluss des v. 8 den Anfang des v. 9 bildet. 

3 ) nntrn für nnon (Raschi), vgl. die Duplette der P. 

4 ) Ed. Maus, hat die erste Uebersetzung nicht. 

5 ) LXX hat zwei Uebersetzungen, beide aber ähnlich dem Trg. 

6 ) ©r^A-tflo müsste mit construirt sein, vgl. P. Rieh. 9, 15. 
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gegen Wellh. z. St. LXX für fMpy Anak&v, so auch 7, 14; 
vgl. Th. P. für Ml', gegen LXX. 'Sn iaon. p. mit Pl. 

so auch für ’öp ntn. 'irren*? v 

(vgl. LXX, Trg.), vgl. P. v. 11. Uebcrsetzungsmanier. LXX 
Tt = laprrno. P. für MT. gegen LXX. 

11. ino maa. p. m it ) a i A n = man. | n LXX 
fohlt der Schluss des MT., dafür &« tlafjMs xtßurds dtoö 
iapaijX ix'i, vgl. Wellh. zu v. 10. P. für MT. gegen LXX. 

12. o'OtPn. P., wie jeden Acc. loc. mit L, auch hier 
W*. P. lAX^, vgl. P. Gen. 18, 20. 



Cap. VI. 

2. O’DDpbl. P. D'nobl, sie hat vgl. P. Jes. 

13,3; 1. Sam. 5,8,11; vgl. dagegen P. Deut. 18,10; P. 
Ez. 13, 9. 21, 26, wo sie mit dem St. übersetzt. 

3. QM^a-ON. P. ergänzt OriN (^]) (vgl. LXX), 

andere Vorlage ohn kann in dem MT. wegen des folgenden 
™ ausgefallen sein. P. = LXX. Vor "itt" ’nS» hat P. 
wie 5, 8 j^lc vorgesetzt, lb bezieht P. wie LXX auf die 
ßundeslade und übersetzt oil*, 1 ) was von v. 17 widerlegt 
wird, vgl. Th. z. St. P. = LXX. ob>k. p. so auch 

y. 4, 8, 17. IT erklärt P. näher durch: j ■ -e». 

__ 4 - Nach nrw hat P. N'n ( -m ). obab. p. m it LXX 
(u/iiv) = oab; andere Vorlage, ähnlich Trg. pabiab, s. 
Th. und Wellh. Nach oa'nobi hat LXX xai r& ka& = oybi 
P . für das Minus des MT. gegen das Plus der LXX. 

5. bj?\ P. singemäss Val, was vielleicht in VoJ 
zu emendiren sein wird, weil P. Exod. 18, 22; I. Reg. 12, 4, 9 

wörtlich Vo) hat Nachträglich fand ich diese Conjectur 

durch Poe. und üss. (VI. B. d. Lond. Polyg.) bekräftigt. 
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*) So auch v. 4. 
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Trg. scheint hier und v. 3 Anthropomorphismen meiden zu 
wollen und übersetzt J13JO n*nno m:n (N^). 

6. t*Sn fehlt in P., und für WN3 hat sie WK31, für 
V?yan hat sie ASjmn. Für ointo'i, oya. Po = mnVr *6i, 
andere Vorlage. 

7. nriN ntnn. P. stellt um win nnn = u. 

( ,L >y ... . nSj? sS. p. Vaj Jl?, vgl. P- 

Num. 19, 2. wwa. P. hier u. 10 wrmo. P. 

hier u. 12. on'Sy. P. p'by ^om .Ss., vgl. P- 

zu onotn v. 10 und zu onnn« y. 12. 

8. onrm. P. ^ n^.w n = lon^m, vgl. weiter MT. und 
v. 11. U1N3. P. ) ^ nur noch v. 11, 15. ‘f jni P- 
richtig: 

9. nSjr. P. . Am = rtbj^n, weil sie das Suff, in 
lSl3J nicht hat, deshalb muss sie auch hinter vov n'3 das 
nothwendige nSjn mit P'jl geben, i^yvi. P. ohne 1 '^J. 
nyu. P. A Äj-o (vgl. Trg.). Vor nin 1° hat P. Uflc 

11. w pntrns. P. o-nSx piw-nK. 1 ) 

12. nJWi. P. njnWm, ist in ,.»Aa.1o zu 

emendiren. 

13. vcv n'3l. P. . a*o? lA^oj Ullo Ueber- 

setzungsmanier, (vgl. LXX) = *«< »l iv Ba,d<mßi> s u. v. 15, 20, 
P. ähnlich den LXX. pn«n. P. Jj 0 »P, so noch v. 15, 18. 
19, 21 und 7, 1, 2, sonst *‘ß" TÄ «- nw ‘' 1 ’. P. *© 

= D'*h; LXX w»npS. Jud. 19,3 (Wellh.). P. 

für MT. gegen LXX. 

14. lypa'l. P. Ul,o, (vgl. Trg.), vgl. auch vrSjn 
pro, vgl. Castell. Wb. 11, 758. 

15. ='n3t. P. Sing. Uo». 'n*>. P. loiip. 

18. 'i33jn. p. laoiw Ij^saA. ^ ^o, freie üeber- 
setzung nach v. 17. Grund: Vermeidung des Widersp. 

v. 4, deshalb für iwarb. p. n^em. nsso i-pe. p. mit PI. 
(vgl. Trg.). 

1) nSp war in LXX ausgefallen, vgl. Wellh. z. v. 7. 

2 ) Ueber die Composition dieses Verses vgl. Wellh. v. 11. 
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